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©rofs er SS er! auf t>on Lüftern
bic niebt mebr gebraudjt ober bemnà'djft

abgelegt werben

©ne @taatêmafd)ine, »oUfränbig auf
fommumfttfcber ©runblage eingerichtet. ©n=

jelne 9Jîafdbmentei(e fielen bereite, ©ne 23or=

füt)rung im wollen Setrieb baber jur 3eft nicht

möglich. 23efud) bon nur ernften SKefleftanten

erbeten. © e t>r billig!
33 e r fch i e b e n e eu r o p et t fd) e 2B ä b

rungen, bie ftd) afê folcbe nid)t benxïhrt

baben. Sur spapterfabeif jum ©nftampfen

günftig!
©ne Ltjenj jur Operation gerotf=

fec ©rufen jroecfê SSerjängung. Sur
fenileë Äonfortium febr j u e m p f e b 1 e n

©ntge ©fenbabnjüge mit 2tbroutfbom
ben, bte nid)t mebr afê 50 Serfonen auf
einmal ju töten Permögen unb baber oeraltet

finb. gür kleinere «Staaten, bie in bie Jpöt)e

ftreben unb ftd) eine Luftflotte jujulegen rcün=

fdjen, nie roie b erfebrenbc ©e legen beit!

Sßebrere SBaggonë Lprif. Sie hier «er=

ftrömten ©efüble baben jum Seil nod) ©gen=

buft. Stàumung nur roegen Platzmangel. 23iele

®ebtd)te laffen ftd) aueb in einzelne @ä|e jer=

legen unb für billige 2lbretfjfalenber »erroenben

obne jponotarüerpflid)tung!
ïbronfeffel, bie auê ber SCîobe ge!om=

men finb. .Sonnen frifd) poliert unb übet=

jogen roerben. ©entuell aud) etroaë für
Sheatetbireftoten!

Sr eu' unb ©taube tn ber Ç»o litif."
©elteneê 2Beri. Vergriffen! 5tur einige

Sîefteremplare. Abgabe ju jebem *Pretë!

©n politifcberüBertrag, unroett ^arië
»on ben flügftcn Scannern bec Sffielt ent=

roorfen, mit unenblid) Wielen fünften, ©ebt

praftifd), ba äufjerft bebnbar unb nad) SSetfeben

jeclegbar. gür 9fetf)fêlebrer unb =Sebtlinge eine

gunbgtube. ©ftflafftgeê SRufiet, ba fid) alleê

betauê= unb hineininterpretieren laft, polttifd)=

biplomatifcbcê 3)îd b d) e n fut alleê!"
Daê @elbftbefttmmungêred)t ber

SBölfer, baê nur etliche SJîate m ben 9)funb

genommen unb bann »orfid)tig auê ber Jpanb

gclogt rourbe. (Saju ein auêfûl)tlid)er Äom=

mentar in allen lebenben ©pradjen.) Unter
9>reiê!

©ne Softor fa btif in eollem 23ettieb.

Softovbüte in jeber gaffon unb ^retëlage auf
Lager. £obe ©nnabmen, geringe ©pefen.

Umftà'nbe f> a t b e r

U. a. m.

internationale
Hb fa ll S3er roer tungê=©efeltfd)aft

©djroalbenfdjroanj.

*

S e ben fa t l S

Sa fommt mein 3«ngc; ber roirb

mir roieber fein fchrocrcè §>crj auêfchûttcn

rootten."

9ca, bann roerben (Sic nad)t)cr

jebenfallê ctroaê leichter roerben." yml mt

Silber t> o m £ a g e

3m 9tuhrgebict fott eine S3erfammlung
aller gricbcnêfrcunbc ftattfinbcn ; g)oincaré,
goct), Subcnborff b«bcn ftd) fdron bereit

erflà'rt, baran tcilsuncbmcn.

Saê unterhalb Skfelê geplante 9tbcin=

flauroetf ift oon ben grangofen befe^t roor=

ben. Sîafel ift con Êuropa abgefcfjnitten
unb bängt nur noch mit ber @cbroci$

jufammen.

Der ©ütcroerfebr nad) bem befeéten

©cbict ift roieber bcrgcficllt. SJÎan ocrlangt
oon ©ut" aber einen anberen Jîompera=

tio alê ©ütcr." SJcan roill beffer en
aScrfcbr.

3m cnglifdfjcn Untcrbauê bat ein 2)îit=

glieb angefragt, roie lange bic jc^igen 3us

fîà'nbc nod) bauern follen. 33onar 2aro bat

baraufbin eine grofje potitifdjc JRcbe ge=

baltcn, ber bic 3$là'ttcr aller Parteien mit
©cnugtuung entnebmen, bafj ber premier;
mtnifter beutlid) gu ocrjtcbcn gegeben babc:

bic jetzigen 3uftà'nbe roürben mtr nocb, fo

lange bauern, biê fie ftd) anbern roürben.
3*Bn

Der Reiseonkel
© cb l a u

Steine beiben 9îad)barn, Smk SB. unb

Grbuarb 23. ftnb febr fd)laue SSauern. 9îegel=

mà'jjtg abroecbfelnb ging Sean an einem 2(benb

ju Grbuarb unb am nädjften S£ag fam Grbuarb

ju 3ean. ©enfo regelmäßig tranfen fie jeben

3tbenb einen Liter Sftoft unb oerbanbelten in

gemütlichem ©efptà'd) bie Sageêneuigfeiten.

©neê fdjönen Sageê fagte bie grau Gfbuarbê:

©> ifd)C bod) au nüb rad)t, baf ber ©d)ang

ail anber Sag djunt d)0 en Liter 9Jc*ofd)t tobe

obni ôppië j'jate- Sm SBittêbuuë mücft er

en bod) au jale." ©ne entfpredjenbe Oît£tct=

(ung erbielt Sean son feiner beffern ^à'ifte.
2tm 3tbenb beim gute 9cad)t roünfcben fagt

Sean ju ©^uarb : Sd) gib ber bo en groänjger

für be CQ(ofd)t. SlBemmer=en im SBirtêbuuê

trunfe bettib, mücltib mer en jo au jale."
Daëfelbe fagt ©luarb am folgenben 3tbenb ju
Sean, unb tagê batauf Sean roieber ju ©5uarb,

roobei jeber immer roieber ben 3roanjiger »om

S3orabenb jurucfjablt.
2£uf biefe SBeife bejablen fie orbnungêgemà'f

ibren SJîoft unb bie gtauen ftnb jufrieben. Sro

grübjabr roerben fie fo bte aben blieben 3ufam-

menfünfte roieber aufbeben, baf 5wn feinen

3roanjiger roieber ertjätt unb bemnad) baê S5e=

triebêfapital nad) Sejablung fà'mtlid)er ©cbulben

bem red)tmà|tgcn ©gentümer roieber jurücf=

erftattet roirb. B.serr

Steber 9lebelfpafter
Sic ^rager 3citungcn berichten: Scr

'Jfbgcorbnctcnflub ber bcutfcbcn 3îational=

fojialifîcn erbiclt oom Snfpcftorat beê 5fb=

gcorbnctcnbaufeê eine 3ufchrift mit ber

SKittcilung, bafj oon ben îlbgeorbnctcn beê

Âlubê in ber am 19. Scjcmbcr o.

abgcbaltcncn ^picnarfi|ung einige S5à'nfc

beê @i|ungèfaalcè jerbrofeben rourben. Sic
{Reparatur ber 58â'nfc ftcUe ftd) auf ben

SSctrag oon £r. 173 40 Scr Älub lehnte

bie SScjablung bcè S5ctragcê mit ber SDcotù

oicrung ab, baf ben Qfbgeorbnctcn beê

^lubê bie ibnen in einer frûberen ©i^ung
oon ber ^)arlamcntêroad)e oom Scibe gc=

riffenen Kleiber unb ber bem îfbgcorbnctcn

SBcnjcl bei biefer ©clcgcnbcit cntrocnbctc

betrag oon ^r. 800. aud) nidjt crfcÇt

rourben."

Sicê roà'rc mm forocit fein 3Bi<3, fon=

bern bittere 3Babrbcit. Ser 3Si| liegt
aber barin, bafi bie Sfd)cd)cn auf ber gan=

jen SBelt oerbreiten, ibr ^)arlamcntariê=
muê fei baè genaue 'Xbbüb beê fd)rociäc=

3>er Kaufmann auf Steifen

Sin Sifcb »oller reifenber Äaufleute fa^

in einem £otet auf bem fianbe.

©ie rebeten bieê unb plaubetten baê:

oon ben gerten, oom ©efd)äft unb Dom ©tranbe.

©ie fdjimpften fdjlieglicb ju guter 2e|t

auf ibren S3cruf unb fo lyeitcr
unb ftellten feft, tm'e biefer je|t
ein Äreuj fei, roie taum ein jrociter.

peut fdjla'ft man in Mnä) unb morgen in SBern

unb übermorgen in 5Dîeiten.

£>ie gamilie ftebt man jumeift nur oon fern

unb aucf) biefeê oft nur juroeilen.

£)a erbebt fictj einer ladjelnb unb fpridjt:
SJicine greunbe unb lieben Äollegen,

fo febreeflid) ftnb icb bie ©ad)e ntdjt.

Sdj roill @ucb fagen roeêegen:
50tan fudjt ja niebt mebr nadj beê Sageê paft,
nad) ben jabllofen fdjroicrt'gen SBegen,

alê eine ©ta'ttc frtcblidjer Saft,
fein mû'beè Jpaupt hinzulegen.

©te finbe idj tjter im gaftlidjen £auê.
Jpier bin idj geborgen, tjter ntb icb m^ auè-

3dj trinfe mein Otäschen unb raudje in Äette

meine tjerrttc^c Cieblingêjigarette.

25te einfamfeit aber, bte überrotnbc

icb fptelenb, feitbem tdj in jebem 9tefit
bie unoergleidjlidjc Surmac finbe.

©te ift unb bleibt bodj immer bte SSefte.

S3er(udjen ©ie felber 50iann für Sffiann.

Jpter, bitte, fteefen ©te eine an.

©ie bilft Sud) binroeg, bie entjüctenbc Äletnc,

über alleê SSebrüctenbc unb ©emetne.

Sn ibrer ©cfetlfdjaft, in ibrem SSann

ftebt baê Seben ftd) roieber roftger an.

SSerfudjen ©te nur, id) fann propbejein :

©ie roerben mir eroig banfbar fein." f,i

2Bo0 tntr aud) begegnen mag:
SDÎcinc ©rillen, meine Sorgen,
bie nertreibf mir jeben 9îîorgen
meine Saffe Toffee $ag. «
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Großer Verkauf von Mustern
die nicht mehr gebraucht oder demnächst

abgelegt werden

Eine Staatsmaschine, vollständig auf
kommunistischer Grundlage eingerichtet.

Einzelne Maschinenteile fehlen bereits. Eine

Vorführung im vollen Betrieb daher zur Zeit nicht

möglich. Besuch von nur ernsten Reflektanten
erbeten. Sehr billig!

Verschiedene europäische
Währungen, die sich als solche nicht bewährt

haben. Für Papierfabrik zum Einstampfen

günstig!
Eine Lizenz zur Operation gewisser

Drüsen zwecks Verjüngung. Für
seniles Konsortium sehr zu empfehlen!

Einige Eisenbahnzüge mit Abwurfbom-
ben, die nicht mehr als 50 Personen auf
einmal zu töten vermögen und daher veraltet

sind. Für kleinere Staaten, die in die Höhe

streben und sich eine Luftflotte zuzulegen

wünschen, nie wiederkehrende Gelegenheit!
Mehrere Waggons Lnrik. Die hier

verströmten Gefühle haben zum Teil noch Eigenduft.

Räumung nur wegen Platzmangel. Viele

Gedichte lassen sich auch in einzelne Sätze

zerlegen und für billige Abreißkalender verwenden

ohne Honorarverpflichtung!
Thronfesscl, die aus der Mode gekommen

sind. Können frisch poliert und

überzogen werden. Eventuell auch etwas für
Tbeaterdirektoren!

Treu' und Glaube in der Politik."
Seltenes Werk. Vergriffen! Nur einige

Restexemplare. Abgabe zu jedem Preis!
Ein politischerVertrag, unweit Paris

von den klügsten Männern der Welt
entworfen, mit unendlich vielen Punkten. Sehr

praktisch, da äußerst dehnbar und nach Belieben

zerlegbar. Für Rechtslehrer und -Lehrlinge eine

Fundgrube. Erstklassiges Muster, da sich alles

heraus- und hineininterpretieren läßt, politisch-

diplomatisches Mädchen für alles!"
Das Selbstbestimmungsrecht der

Völker, das nur etliche Male in den Mund

genommen und dann vorsichtig aus der Hand

gelegt wurde. (Dazu ein ausführlicher

Kommentar in allen lebenden Sprachen.) Unter
Preis!

Eine Doktor sab rik in vollem Betrieb.

Doktorhüte in jeder Fasson und Preislage auf
Lager. Hohe Einnahmen, geringe Spesen.

Umstände halber!
U. a. m.

Internationale
Abfall-Verwertungs-Gesellschaft

Schwalbenschwanz.

»-

Jedenfalls
Da kommt mcin Junge; dcr wird

mir wicdcr scin schwercs Hcrz ausschütten

wollcn."

Na, dann wcrdcn Sic nachher

jedenfalls ctwas leichter wcrdcn." PM Miß

Bilder vom Tage
Im Ruhrgebict soll cinc Versammlung

allcr Friedensfreunde stattfinden ; Poincarê,
Foch, Ludcndorff haben sich schon bereit

erklärt, daran teilzunehmen.

Das unterhalb Basels geplante Rhcin-
stauwerk ist von den Franzoscn besetzt wordcn.

Basel ist von Europa abgeschnitten

und hängt nur noch mit dcr Schwei;
zusammen.

Dcr Güterverkehr nach dem besetzten

Gebiet ist wieder hergestellt. Man verlangt

von Gut" aber einen anderen Kompcra-
tiv als Gütcr." Man will besseren
Verkehr.

Im englischen Unterhaus hat ein Mitglied

ailgcfragt, wic lange die jetzigen

Zustände noch dauern sollen. Bonar Law hat

daraufhin cine große politische Rede

gehalten, dcr dic Blättcr allcr Partcicn mit
Genugtuung entnehmen, daß dcr Prcmicr-
mliiistcr deutlich zu vcrstchcn gegeben habe:

dic jctzigcn Zustände würden nur noch so

lange dauern, bis sie sich ändern würden.
Z-lin

Oer R.eÌ8eonlì<z1
Schlau

Meine beiden Nachbarn, Jean W. und

Eduard B. sind sehr schlaue Bauern. Regelmäßig

abwechselnd ging Jean an einem Abend

zu Eduard und am nächsten Tag kam Eduard

zu Jean. Ebenso regelmäßig tranken sie jeden

Abend eincn Liter Most und verhandelten in

gemütlichem Gespräch die Tagesneuigkeiten.

Eines schönen Tages sagte die Frau Eduards:

Es ischt doch au nüd rächt, daß der Schang

all ander Tag chunt cho en Liter Moscht töde

ohni öppis z'zale. Im Wirtshuus mücst cr

en doch au zale." Eine entsprechende Mitteilung

erhielt Jean von seiner bessern Hälfte.

Am Abend beim gute Nacht wünschen sagt

Jean zu Eduard : Ich gib der do en Zwänzger

fiir de Moscht. Wemmer-en im Wirtshuus

trunke hettid, mücstid mer en jo au zale."

Dasselbe sagt Eduard am folgenden Abend zu

Jean, und tags darauf Jean wieder zu Eduard,

wobei jeder immer wieder den Zwanziger vom

Vorabend zurückzahlt.

Auf diese Weise bezahlen sie ordnungsgemäß

ihren Most und die Frauen sind zufrieden. Im
Frühjahr werden sie so die abendlichen

Zusammenkünfte wieder aufheben, daß Jean seinen

Zwanziger wieder erhält und demnach das

Betriebskapital nach Bezahlung sämtlicher Schulden

dem rechtmäßigen Eigentümer wieder

zurückerstattet Wird. O.Brr

Lieber Nebelspalter!
Die Prager Zeitungen berichten: Dcr

Abgcordnctenklub dcr dcutschcn Nationalsozialisten

erhielt vom Jnspcktorat des

Abgeordnetenhauses cine Zuschrift mit der

Mitteilung, daß von dcn Abgcordnctcn des

Klubs in der am 19. Dezember v. Is.
abgehaltenen Plenarsitzung einige Bänke
des Sitzungssaales zerdroschen wurdcn. Dic
Reparatur dcr Bänkc stelle sich auf dcn

Betrag von Kr. 173 40 Dcr Klub lehnte

die Bezahlung des Betrages mit dcr

Motivierung ab, daß dcn Abgcordnctcn dcs

Klubs die ihnen in cincr frühcrcn Sitzung
von dcr Parlamcntswache vom Lcibe gc-

risscncn Kleider und dcr dcm Abgcordnctcn

Wcnzcl bci dieser Gelegenheit entwendete

Betrag von Kr. 800. auch nicht ersetzt

wurden."

Dies wäre nun soweit kcin Witz,
sondern bittere Wahrheit. Der Witz liegt
abcr darin, daß dic Tschechen auf dcr ganzcn

Wclt verbrcitcn, ihr Parlamcntaris-
mus sci das genaue Abbild des schwcizcrischcn."

Fränzchrn

Der Kaufmann auf Reisen

Ein Tisch voller reisender Kaufleute saß

in einem Hotel auf dem Lande.

Sie redeten dies und plauderten das:

von den Ferien, vom Geschäft und vom Strande.

Sie schimpften schließlich zu guter Letzt

auf ihren Beruf und so >xeitcr

und stellten fest, wie dieser jetzt

ein Kreuz sei, wie kaum ein zweiter.

Heut schläft man in Zürich und morgen in Bern
und übermorgen in Meilen.

Die Familie sieht man zumeist nur von fern

und auch dieses ost nur zuweilen.

Da erhebt sich einer lächelnd und spricht:

«Mcine Freunde und lieben Kollegen,

so schrecklich sind ich die Sache nicht.

Ich will Euch sagen weswegen:

Man sucht ja nicht mehr nach des Tages Hast,

nach den zahllosen schwierigen Wegen,

als eine Stätte friedlicher Rast,

sein müdes Haupt hinzulegen.

Die finde ich hier im gastlichen Haus.

Hier bin ich geborgen, hier ruh ich mich aus.

Ich trinke mein Gläschen und rauche in Kette

meine herrliche Lieblingszigarette.

Die Einsamkeit aber, die überwinde

ich spielend, seitdem ich in jedem Neste

die unvergleichliche Turmac finde.

Sie ist und bleibt doch immer die Beste.

Versuchen Sie selber Mann für Mann.

Hier, bitte, stecken Sie eine an.

Sie Hilst Euch hinweg, die entzückende Kleine,

über alles Bedrückende und Gemeine.

Jn ihrer Gesellschaft, in ihrem Bann

sieht das Leben sich wieder rosiger an.

Versuchen Sie nur, ich kann prophezein:

Sie werden mir ewig dankbar sein."

Was mir auch begegnen mag:
Meine Grillen, meine Sorgen,
die vertreibt mir jeden Morgen
meine Tasse Kaffee Hag. 4-


	Ebenfalls

